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Höinger Schützen
bestens gerüstet
St.-Josef-Bruderschaft feiert ab Samstag

HÖINGEN � Es ist soweit: Die
Höinger St.-Josef Schützen-
bruderschaft rüstet sich zum
diesjährigen Schützenfest
von Freitag bis Montag. Der
Vorstand trifft zurzeit die
letzten Vorkehrungen in der
Schützenhalle und an der Vo-
gelstange.

Am kommenden Samstag,
14. Juli, tritt die Bruderschaft
um 17.30 Uhr unter Führung
des zweiten Brudermeisters
Manfred Lohmann an der
Schützenhalle an, um König
Christian Kersting und Bru-
dermeister Horst Taprogge
im Hoppegarten abzuholen.
Von dort geht es zum gemein-
samen Schützenhochamt in
die St.-Josefs-Kapelle mit an-
schließender Toten- und Ge-
fallenenehrung am Ehren-
mal.

In der festlich geschmück-
ten Schützenhalle findet ge-
gen 19 Uhr die Ehrung lang-
jähriger Schützenbrüder und
ehemaliger Königspaare
statt. Zum Großen Festball
spielt wieder die Cover & Par-
tyband „Nightshift“ bis zum
frühen Sonntagmorgen auf.

Im Mittelpunkt der Schüt-
zenfamilie und der zahlrei-
chen auswärtigen Gäste ste-
hen am Samstag und Sonntag
dann das Königspaar Christi-
an und Silke Kersting mit sei-
nem Hofstaat. Auf dem letzt-
jährigen Bezirksschützenfest
in Oberense errang König
Christian Kersting zusätzlich
die Würde des Bezirkskönigs
und nahm gemeinsam mit
Königin, Hofstaat, Vorstand
und Jungschützen am Bun-
desschützenfest in Harsewin-
kel teil. Das Königspaar hat
sich durch ihr bescheidenes
und freundliches Auftreten
im Laufe des Jahres sowie bei
verschiedenen besonderen
Anlässen viele Sympathien
erworben und die Schützen-
bruderschaft großartig reprä-
sentiert.

Am Sonntag tritt die Bruder-
schaft um 15 Uhr an der
Schützenhalle an, um an-
schließend das Königspaar
im Marienweg abzuholen.
Am Festzug teilnehmen wird
auch eine Abordnung der
Jungschützen aus Schwaney,
die bereits am Samstag das
Fest besuchen wird. Der Fest-
zug marschiert anschließend
durch die Südstraße Burgstra-
ße, Am Telegraph, Hoppegar-

ten, Schützenstraße und
Burgstraße zurück zur Parade
am Haarweg vor der alten
Post. Der musikalische Rah-
men während der Festzüge
am Sonntag und Montag liegt
in altbewährter Weise in der
Hand des Höinger Musikver-
eins und des Niederenser
Spielmannszuges. Der Nach-
mittag endet gegen 18 Uhr
mit dem Königstanz und dem
anschließenden Kindertanz.
Die musikalische Gestaltung
der Tanzabende am Sonntag
und Montag ab 20 Uhr über-
nimmt die Partyband „Sky-
line“. An diesen beiden Aben-
den findet je nach Witterung
die bei Jung und Alt beliebte
Polonaise statt.

Am Montag müssen die
Schützenbrüder dann früh
aufstehen, um pünktlich um
8.15 Uhr zum Sportplatz zu
marschieren. Dort wird nach
gemeinsamer Schützenmesse
unter der Vogelstange der
Nachfolger von König Christi-
an Kersting ermittelt. Der Kö-
nigsvogel wurde wieder von
Klaus Pieper gebaut. Nach der
Proklamation des neuen Kö-
nigs in der Schützenhalle
spielt der Musikverein Höin-
gen beim Frühschoppen zum
beliebten Wunschkonzert
auf. Nach der Mittagspause
heißt es um 16 Uhr Antreten
zum Festzug um das neue Kö-
nigspaar abzuholen. Nach Pa-
rade geht es in die Schützen-
halle, wo der Abend mit Kon-
zert und Tanz ausklingt.

Alle Schützenbrüder wer-
den gebeten sich aktiv an den
Festzügen zu beteiligen und
durch Beflaggen ihrer Häuser
dem Schützenfest einen fest-
lichen Rahmen zu geben.

Brudermeister Horst Taprogge
freut sich auf das Fest.

Notdienste
Ärztlicher Notdienst: Zentrale
Notfallnummer 116 117. Die Öff-
nungszeiten der Notfallpraxen in
Soest (Riga-Ring 20), Unna (Katha-
rinen-Hospital, Obere Husemannstr.
2) und Hamm (am Marien-Hospital,
Nassauerstraße 13-19): 13 bis 22
Uhr. Außerhalb der Öffnungszeiten
gibt es einen Fahrdienst der Medizi-
ner (Kontakt über die Zentrale Not-
fallnummer 116 117).
Zahnärzte: Service-Hotline: 02921/
3456079.
Kinderärzte: Notdienstnummer
02921/76 449.
Apotheken: Unter der kostenlosen
Servicenummer 0800 0022 833 ist
die nächstgelegene Apotheke zu er-
fahren. Infos auch unter der Handy-
Nummer 22 8 33 - die kosten 69
Cent pro Minute. Alle Informatio-
nen sind im Internet erhältlich unter
www.akwl.de

Gemeinde
Das Bürgerbüro im Rathaus ist
heute von 8 bis 16 Uhr geöffnet.
Freiwilligen-Agentur: 10 bis 12
Uhr Sprechstunde im DRK-Heim
Bremen (hinter der Schützenhalle);
Infos auch unter Telefon 0 170/92
93 691.

Müllabfuhr
Heute Biomüll in Höingen, Lüttrin-
gen und Hünningen.
Morgen Biomüll in Bittingen, Bil-
me, Sieveringen, Volbringen, Obe-
rense, Gerlingen, Ruhne, Waltrin-
gen, Vierhausen, Parsit.

Kirche
Ökumenischer Bibelabend um 20
Uhr in der Paulus-Kirche.

Ferienspaß
KiFF: 9.15 Uhr Besuch Waldlehr-
pfad Bibertal ab Bushaltestelle Orts-
mitte Bremen, ab 21 Uhr Open-Air-
Kino der KLJB Höingen an der Höin-
ger Gemeinschaftsgrundschule.
Spiel, Spaß, Sport von 9 bis 12.30
Uhr in der Bremer Ballspielhalle.

Termine
Jungschützen Höingen: 18 Uhr
Treffen an der Schützenhalle.

Senioren
Spiel-und Klönnachmittag von
15 bis 17 Uhr im DRK-Heim.
Offene Angebote Pro Vita: 10.30
bis 11 Uhr Gymnastik, 11.15 bis 12
Uhr Einzelbetreuung.
Offene Angebote Haus Müller in
Günne: 10 bis 11 Uhr Singen in der
Westfalenstube.

Vereine
„Concordia“ Niederense: 19.30
Uhr Chorprobe im Vereinslokal
„Himmelpforten“.
SSC Höingen: 18 Uhr Jugend; 20
Uhr Training der Senioren.
Sportschützen Niederense: Ab
18 Uhr offenes Training am Schieß-
stand.
SF Waltringen Tanzen: ab 19.30
Uhr Erwachsenen-Training (Lady
Power).

Rufnummern
Polizei: 644
Unfall: 110
Feuerwehr: 112
Notfallwagen: 112
Gemeinde: 9800
Bauhof: 805 973
Sperrmüll: 02938/980 176

TonArt: Singen
und Grillen

OBERENSE � Die Aktiven der
Bilmer „TonArt“ treffen sich
am morgigen Donnerstag,
12. Juli, bereits um 19.30 Uhr
zur letzten Probe vor der
Sommerpause in der Oberen-
ser Schützenhalle. Anschlie-
ßend wird um 20.30 Uhr in
gemütlicher Runde gemein-
sam gegrillt. Eingeladen sind
neben allen Aktiven auch die
„Reservisten“ und die Ehren-
mitglieder. Der Chor infor-
miert dann auch über das
weitere Programm bis Weih-
nachten.

Singen beim
Cantate-Kreis

BREMEN � Der Cantate-Kreis
der kfd St. Lambertus trifft
sich zum Singen am kom-
menden Dienstag, 17. Juli,
um 18.30 Uhr im Lambertus-
haus.

lasst uns auf die (Zeit-)Reise ge-
hen“, verspricht eine Reise in die
Vergangenheit zu den alten Rö-
mern und Griechen. � Foto: Mause

40 Kindern und 19 jugendlichen
Betreuern zur Fahrt ins Sauerland.
Das Motto des diesjährigen KLJB-
Lagerlebens „Ob Rom oder Athen -

Uhr angesetzt worden, damit das
Leiter-Team noch alle wichtigen
Papiere einsammeln konnte. Der
Bus startete dann um 14 Uhr mit

 Die einstündige Wartezeit am Ge-
rätehaus wurde den reiselustigen
Zeltlagerkindern ganz schön lang.
Doch das Treffen war extra für 13

KLJB-Zeltlager wird eine Reise in die Vergangenheit

von Gemeinde und Kreis. Adelheid
Mittelsteiner lebt bei i der Familie
ihrer Tochter, Gisela Gudrun Gott-
schlich. Und dass sie in ihrem hohen
Alter viel zu erzählen hat, wissen
Angehörige, Bekannte und Freunde
nur zu genau. So hat sie früher so-
gar Gedichte und Kurzgeschichten
geschrieben. � Foto: privat

Sie ist die zweitälteste Bürgerin in
der Gemeinde Ense. Kein Wunder
also, dass Adelheid Mittelsteiner
anlässlich ihres 100. Geburtstags
am Montag Besuch von der stellver-
tretenden Landrätin Dr. Ulrike Gil-
haus und Bürgermeister Hubert We-
gener erhielt. Sie überbrachten der
rüstigen Jubilarin die Glückwunsche

100. Geburtstag gefeiert

Vergabe ist keine Alternative
Initiativkreis gegen professionelle Veranstalter für die verschiedenen Aktionen

NIEDERENSE � Eine Vergabe von
aktuellen Veranstaltungen des
Initiativkreises an einen profes-
sionellen Veranstalter ist aus
Sicht der Niederenser Kaufleute
sowie des Vorsitzenden der or-
ganisierten Händlerschaft, Wolf-
gang Goretzki, absolut keine Al-
ternative zum bisherigen Vorge-
hen. Ein solcher Schritt nämlich
bringe keine Vorteile, sondern
wirke sich im Gegenteil nur ne-
gativ aus. Das haben sie jetzt in
einem Gespräch mit dem Anzei-
ger unterstrichen.

Grund für die „Klarstellung“
waren der Anzeiger-Bericht
sowie der dazugehörige Kom-
mentar am Wochenende
über die jüngste Jahreshaupt-
versammlung des Initiativ-
kreises, über den man „verär-

gert war“, wie die Kaufleute
und Vorstandsmitglieder am
Montagabend wissen ließen.
So war neben den mehrfach
kritischen Hinweisen auf den
Besuch der Zusammenkunft
unter anderem die Frage auf-
geworfen worden, ob ange-
sichts veränderter Rahmen-
bedingungen nicht auch über
die Möglichkeit einer Verga-
be von Aktionen an professio-
nelle Veranstalter zumindest
nachgedacht werden sollte.
Das aber habe man längst ge-
tan - und sei zu einem eindeu-
tig anderen Ergebnis gekom-
men, so die Stellungnahme.

So würden nämlich bei ei-
ner Fremdvergabe beispiels-
weise der Enser Messetage
(MeTa), des Eselrennens oder
des Allerheiligenmarktes die

spezifischen Enser Interessen
mit Sicherheit nicht ausrei-
chend berücksichtigt. „Wir
wollen aber Veranstaltungen
von Ensern für Enser“, so das
Credo des Initiativkreises.
Hinzu komme, dass für Aus-
steller und Besucher die je-
weiligen Veranstaltungen
sehr wahrscheinlich teurer
würden, da ein professionel-
ler Veranstalter „gewinnori-
entiert“ arbeite. Ferner kön-
ne man davon ausgehen, dass
die großzügige Unterstüt-
zung des Initiativkreises
durch die Gemeinde und ih-
ren Bauhof wegfalle, wenn
ein auswärtiger „Profi“ die
Durchführung übernehme.
Auch das könnte letztlich zu
einer Kostensteigerung bei
den Veranstaltungen führen.

Zu guter Letzt sei nicht zu
vergessen, dass das ehren-
amtliche Engagement nicht
als Belastung empfunden
werde, man die Arbeit viel-
mehr mit Spaß verrichte.

Ohnehin sei es so, dass erst
durch den Initiativkreis die
früher existierenden „Gräben
zwischen den Kaufleuten
etwa aus Bremen und Nieder-
ense zugeschüttet“ worden
seien, man heute von einem
„freundschaftlichen Mitei-
nander“ sprechen könne.
Und: MeTa und Eselrennen
seien Veranstaltungen, die
erst durch den Initiativkreis
entstanden seien, weshalb es
keinen Sinn mache, den Zu-
sammenschluss der Kaufleu-
te generell in Frage zu stel-
len. � det

Bauernmarkt hilft „Esel für Eritrea“
Kostenloser Stand beim Eselrennen am 29. Juli für den Verein „Archemed“ aus Möhnesee

BREMEN � Eine Hand wäscht
die andere. Oder: ein Grautier
hilft dem nächsten. Beim be-
vorstehenden Eselrennen des
Initiativkreises samt Bauern-
markt am 29. Juli jedenfalls
wollen die „Esel für den
Spaß“ die „Esel für einen gu-
ten Zweck“ unterstützen.

Dabei geht es um das Pro-
jekt der „Archemed“. Bei die-
ser Aktion des Vereins „Ärzte
für Kinder in Not“ am Möhne-
see wird Geld gesammelt, um
Esel für Familien in Eritrea zu
kaufen. In dem felsigen
Hochland Eritreas leben viele
alleinstehende Frauen mit
Kindern, die täglich kilome-
terweit laufen müssen, um
Wasser für ihre Kinder zu ho-

len, oder Waren zum Markt
zu bringen. Ein Esel, der dort

ca. 200 Euro kostet, würde
diese Menschen sehr entlas-

ten, so berichtet der Verein.
Und für Sigrid Irmer als Or-

ganisatorin des Bauern-
markts beim Haareselrennen
stand beim Lesen eines ent-
sprechenden Anzeiger-Arti-
kels vor wenigen Tagen fest,
helfen zu wollen. So hat sie
dem Verein „Archemed“ ei-
nen kostenlosen Standplatz
angeboten, um diese Aktion
in Ense vorstellen zu können.
Die Offerte sei „gerne“ ange-
nommen worden, so Sigrid Ir-
mer, die nun gemeinsam mit
dem Verein „Ärzte für Kinder
in Not“ auf eine gute Unter-
stützung aller Eselfreunde
hofft, die sich beim 11. Haare-
selrennen am 29. Juli einfin-
den werden. � det

Das Eselrennen wirft seine Schatten voraus.

„Das ist das beste Ergebnis der letzten Jahre“
Lambertus-Bruderschaft zieht positive Fest-Bilanz / Glasbruch bemängelt / 19 Neuaufnahmen

BREMEN � Dass das Schützen-
fest der St.-Lambertus-Schüt-
zenbruderschaft Bremen in
diesem Jahr stimmungsmä-
ßig ein großer Erfolg war, das
war allen, die an der Feier
Mitte Juni teilgenommen hat-
ten, vollkommen klar. Im
Rahmen der Festabrechnung
bekamen die zahlreichen
Mitglieder, die sich hinter der
Bremer Halle in großer Run-
de versammelt hatten, durch
das Verlesung der Fakten die-
sen Eindruck auch quasi
schwarz auf weiß vermittelt.
Denn nach Darlegung von
Einnahmen und Ausgaben
und der Bekanntgabe des gu-
ten Gewinnes durch Kassie-
rer Harald Kübler gab es
spontan Beifall der Schützen-
versammlung. „Das ist das

beste Ergebnis der letzten
Jahre“, konnte der Finanz-
chef der Bruderschaft bekräf-
tigen. Bemängelt wurde al-
lein die Tatsache, dass auch
in diesem Jahr wieder sehr

viel Glasbruch verbucht wer-
den musste.

Brudermeister Dirk Brügge-
mann hatte nach der Begrü-
ßung der Mitglieder zunächst
noch einmal das Fest, die tol-

le Stimmung, die vielen Hö-
hepunkte mit den Ehrungen,
dem Vogelschießen und der
prachtvollen Parade am
Sonntag Revue passieren las-
sen. Ein großes Lob zollte er
in diesem Zusammenhang
dem jungen Königspaar Phi-
lipp und Anna-Lena mit sei-
nem Hofstaat, die ein farben-
frohes Aushängeschild für
die Lambertus-Bruderschaft
sind.

Über die Neuaufnahme von
insgesamt 19 neuen Schüt-
zen, darunter einige von au-
ßerhalb, zeigten sich Bruder-
meister und Vorstand sehr
zufrieden.

Bei Gegrilltem und Geträn-
ken saßen die Schützenbrü-
der anschließend noch lange
zusammen. � am

Zufrieden nahmen die Schützen die diesjährige Fest-Bilanz zur
Kenntnis. � Foto: Mause


